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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 1.621.547,92
in %: 0,5
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kosten Bedarf apl/iipl (E,Pt::re' Koonngerll(Jtng Kolrggi:gng Bezeichnung
ine in€ in€g) (Objekt) ( )
X | 2020 400.000 0 400.000 | 104501 670100 Arbeit neu Denken
Summe einmalige Kosten: 4000.000 0 400.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:

Das Budget ist derzeit noch auf 1100196/670100 und wird nach Genehmigung des HH im

Umfang von 1.250.000€ auf den IA 104501 durch 20 umgesetzt.
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Beabsichtigt ist die Digitalisierung der Arbeitsprozesse in der Auslanderbehérde des Amtes fir
Zuwanderung und Integration durch Einfiihrung eines Dokumentenmanagementsystems (DMS).
Dafur ist die Voll-Verscannung des Aktenbestandes der Auslanderbehdérde eine unabdingbare
Vorstufe.

Anlagen:

C Beschlussvorschlag:

1.

1.1

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

1.8.

2.

3.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass:

fur alle Auslanderbehdrden in Hessen unter Begleitung und Férderung der Hessischen
Landesregierung die Einfihrung der elektronischen Aktenfiihrung ansteht.

das Land Fordermittel in Hohe von 0,75 € pro Akte sowie in Hohe von 0,01 € pro Blatt
(Altakten-Digitalisierung) zur Verfligung stellt und die Beantragung bis Ende 2020 erfolgen
muss.

die Digitalisierung der Arbeitsprozesse in den Auslanderbehdrden fur die zukunftsfahige
Zusammenarbeit zwischen allen Auslanderbehérden und mit den entsprechenden Behdérden
auf der Landes- und Bundesebene zur Bewéltigung der Herausforderungen im
Zusammenhang mit der Flichtlingszuwanderung, der allgemeinen Migrationsbewegungen
und der Fachkraftezuwanderung wichtig ist. Gerade auch im Hinblick auf
sicherheitsrelevante Aspekte ist der schnelle digitale Datenaustausch notwendig.

die Uberwiegenden Dienstleistungen des Amtes 33 nur erbracht werden kénnen, wenn die
Mitarbeitenden Zugriff auf die jeweilige Akte haben.

die ca. 36.000 Bestands-Akten derzeit nur analog zur Verfigung stehen und daher die
Uberwiegende Sachbearbeitung nicht im Homeoffice sondern nur durch persénliche Prasenz
in der Behorde erbracht werden kann.

die Corona-Krise deutlich macht, wie wichtig es ist, die Digitalisierung von internen
Prozessen voranzutreiben, damit systemrelevante Aufgaben auch ohne personliche Prasenz
an Verwaltungsstandorten (im Homeoffice) stabil erledigt werden konnen.

derzeit sowohl aus statischen als auch aus raumlichen Griinden 33 nur noch begrenzte
Madoglichkeiten zur Lagerung von neuen Akten besitzt.

neben der Implementierung einer entsprechenden Software (DMS) daher vorab auch die
36.000 Bestandsakten (,Alt-Akten®) zu digitalisieren sind.

Der Einfuhrung eines Datenmanagementsystems in der Auslanderbehdrde im Amt far
Zuwanderung und Integration wird zugestimmt. Die Kosten werden innerhalb des Budgets des
Dezernates VI gedeckt. Ein entsprechendes Vergabeverfahren ist einzuleiten.

Der Voll-Verscannung der Bestandsakten des Amtes 33 wird zugestimmt. Die Uber die
Landesforderung hinausgehenden erforderlichen Mittel in H6he von bis zu 400.000 € zur
Digitalisierung der Bestandsakten werden im Rahmen der im Dezernat zur Verfligung
stehenden Mittel fur Digitalisierung in 2020 gedeckt.
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D Begriindung

l. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit der Digitalisierung der Arbeitsprozesse in der Auslanderbehdrde im Amt fir Zuwanderung und
Integration werden die folgenden Ziele verfolgt:

1. Verbesserung von sicherheitsrelevanten Aspekten

Da es haufig erforderlich wird, dass Auslanderbehtdrden Daten sowohl untereinander als auch mit
anderen Behorden austauschen, ist ein sicherer und schneller Datentransfer erforderlich, um
Dokumentationsliicken zu vermeiden. Dieser kann durch den postalischen Versand einer Kopie
einer Fallakte nicht gleichermal3en sichergestellt werden, wie durch den digitalen Versand. Auch
deshalb fordert das Land Hessen die Einflhrung der elektronischen Aktenflihrung fur alle
Auslanderbehdrden.

2. Sicherstellung systemrelevanter Dienstleistungen und Optimierungen

Die aktuellen MaRnahmen zur Bekampfung der Corona-Pandemie stellen die Stadtverwaltung vor
zahllose Herausforderungen. Dabei zeigt sich eindriicklich, dass die Stadtverwaltung dringenden
Nachholbedarf bei der Digitalisierung ihrer Prozesse hat.

Viele Mitarbeitende kénnen ihren Dienst momentan auf Grund von Kinderbetreuung oder als
Zugehdrige einer Risikogruppe nur eingeschrankt oder gar nicht wahrnehmen. Zahlreichen
Mitarbeitenden wurde aus der Not heraus die Méglichkeit geschaffen, bestimmte Arbeiten im
Homeoffice zu verrichten. Dies ist fir den Grol3teil der Mitarbeitenden der Auslanderbehérde nicht
mdoglich. Der Zugriff auf die Akten ist fiir die Sachbearbeitung notwendig; diese liegen jedoch aktuell
nur in analoger Form vor. Bei einer elektronischen Aktenfiihrung wéare die Sachbearbeitung — mit
Ausnahme weniger Arbeitsprozesse die eine Kundenvorsprache erfordern (z.B. zur Abnahme von
Fingerabdricken) - auch im Homeoffice moglich.

Darlber hinaus sind mit der Digitalisierung der Arbeitsprozesse Optimierungen wie z.B. schnellerer
Aktenzugriff, Wegfall des Aufwandes fur die Aushebung von Akten aus dem Archiv, Verkirzung von
Zeichnungsketten, Einsparung von Lagerflachen fur Papierakten, die Verknipfung mit neuen
Dienstleistungen, etc. verbunden. Auch kann mit der Digitalisierung von Arbeitsprozessen auf
Arbeitsspitzen flexibler und schneller reagiert werden.

3. Erhéhung der Arbeitgeberattraktivitat, Mitarbeitergewinnung- und bindung

Die Arbeit in der Auslanderbehorde ist rechtlich sehr anspruchsvoll und durch die Tragweite der
Entscheidungen fiir die Kunden auch im Publikumskontakt oft herausfordernd. Die Personalakquise
fur diesen Bereich ist nicht einfach, die Fluktuation der Belegschaft nach wie vor sehr hoch. Die
Einarbeitung neuer Kolleginnen und Kollegen ist langwierig und die Arbeitsbelastung fur alle
Mitarbeitenden ist nicht nur daher nach wie vor sehr hoch. Auch bei abnehmenden Zuweisungen
von Geflliichteten wachst der Bestand der Fallakten in der Auslanderbehoérde kontinuierlich an, da
die zugewanderten Personen unabhangig von gelungener Arbeitsintegration mit Ausnahme von
Wegzug oder Einblrgerung immer in der aufenthaltsrechtlichen Betreuung der Behdorde bleiben.

Um die Mitarbeitenden zu entlasten und gleichzeitig mehr Méglichkeiten zu schaffen, verschiedene
Tatigkeiten auch im Homeoffice erledigen zu kbnnen, ist es erforderlich, dass technische
Voraussetzungen schnellstmdglich geschaffen werden. Die aktuellen Arbeitsformen entsprechen
nicht mehr den Anspriichen und der Lebensrealitat junger Menschen.

Aus diesem Grund soll im Amt fir Zuwanderung und Integration ein Datenmanagementsystem
eingefiihrt werden. Hierbei sind die speziellen Anforderungen der Auslanderbehérde zu beachten.
Das Datenmanagementsystem muss die entsprechenden Schnittstellen zu den z.T.
bundeseinheitlichen Fachverfahren aufweisen.

Die Einfihrung eines solchen Systems ist nur dann effektiv, wenn die laufenden 36.000 Fallakten
digitalisiert werden: In der Sachbearbeitung der Auslanderbehdrden muss in der Regel auf den
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vollstandigen Aktenbestand bzw. auf zeitlich weit zuriick liegende Dokumente zurtickgegriffen
werden. Hybride Losungen (Alt-Akte in Papier und neue Akte im DMS) wirden zu
Digitalisierungsverlusten fiihren und stehen den vorab ausgefihrten Zielen und der Erméglichung
von Homeoffice entgegen.

4. Erh6hung der Dienstleistungsqualitat, Kundenorientierung und Onlinezugangsgesetz
Das Onlinezugangsgesetz (OZG) schreibt den digitalen Zugang zu behordlichen Dienstleistungen
vor. Uber den reinen digitalen Zugang hinaus miissen die Prozesse im Hintergrund perspektivisch
digital anschlussfahig sein.

Da in vielen Landern, analoge Prozesse wie z.B. Festnetz-Telefonie, etc. ibersprungen wurden,
sind viele Kunden der Auslanderbehérden mit digitalen Prozessen sehr vertraut. Daher werden
digital angebotene Dienstleistungen durchaus erwartet und sind gut vermittelbar. Personliche
Vorsprachen der Kunden in Féllen, die nicht sicherheitsrelevant oder gesetzlich vorgeschrieben
sind, konnen sukzessive reduziert werden.

Das aktuell verabschiedete Fachkraftezuwanderungsgesetz setzt auf beschleunigte Verfahren der
Erteilung von Arbeitsvisa und damit schnellerer Gewinnung von Fachkréaften aus dem Ausland. Hier
nimmt die Auslanderbehorde kinftig als erster Ansprechpartner flr Arbeitgeber eine wichtige Rolle
ein. Digitale und schnelle Arbeitsprozesse und professionelle Beratung der Arbeitsgeber in diesem
Bereich stellen daher einen Standortfaktor dar.

Zudem kdénnen erst mit einem DMS die im Zuge des Online-Zugangsgesetzes (0ZG)
bereitzustellenden digitalen Zugangswege fur den Blrger sinnvoll umgesetzt bzw. angeboten
werden.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Aufgrund der demographischen Entwicklung und der Konkurrenz im Wiesbaden ansassigen
Landes- und Bundesbehotrden unterliegt die Belegschaft der Auslanderbehérde im Amt fir
Zuwanderung und Integration einer hohen Fluktuation. Viele neue zunehmend jingere
Mitarbeitende konnten gewonnen werden. Gerade fir diese Zielgruppe sind moderne mobile
Arbeitsformen auch vor dem Hintergrund der Vereinbarkeit von Familie und Beruf wichtig.

Auch die Kunden der Auslanderbehérde sind aufgrund der demographischen Zusammensetzung
dieser Bevolkerungsgruppe sowohl in Relation als auch im Trend deutlich jinger als die
Gesamtbevodlkerung, weswegen hier vermehrt digitale Dienstleistungen und Kommunikationswege
nachgefragt werden.

Mit der Digitalisierung der Aktenhaltung der Auslanderbehdérde, soll daher der Grundstein fiir eine
Digitalisierung der Arbeitsprozesse gelegt werden.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die Digitalisierung der Arbeitsprozesse der Auslanderbehérde ist Teil des Dezernatsprojektes
LJArbeit neu Denken”: Wahrend im Rahmen dieses Projektes im Amt 50 verschiedene Malnahmen
zur Digitalisierung und Automatisierung von Arbeitsprozessen pilothaft erprobt werden, um sie
spater auf andere Bereiche und Amter des Dezernates zu iibertragen, so startet Amt 33 mit der
Einfiihrung eines Datenmanagementsystems, um diesen dann spater den tibrigen Amtern und
Abteilungen des Dezernates zur Verfigung zu stellen. Die anschlieBende Nutzung der Software
durch die Amter 50 und 51 und das Lernen aus den Erfahrungen von Amt 33 sind daher von Beginn
an mitgedacht.

Als Kalkulationsgrundlage fiir die Kosten der Voll-Verscannung liegen Erfahrungswerte anderer
Auslanderbehdrden sowie ein Angebot der eKom vor. Im Amt 33 sind 36.000 Bestands-Akten mit
durchschnittlich 100 Blatt pro Akte und ca. 9 ct. zu veranschlagen.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Im Zusammenhang mit der Digitalisierung der Arbeitsprozesse der Auslanderbehérden findet ein
regelmaRiger regionaler und uUberregionaler fachlicher Austausch statt. Bei der Giberwiegenden
Anzahl aller Auslanderbehérden in Deutschland kommen zwei Fachverfahren zum Einsatz. Daher
ist bei einem DMS die Schnittstelle zu diesen Fachverfahren ein neuralgischer Punkt. Da nur
wenige Anbieter von Datenmanagementsystemen eine bereits programmierte und erprobte
Schnittstelle zum Fachverfahren Ladiva anbieten kénnen, soll bei der kommenden Ausschreibung
auf diesem Aspekt besonderen Wert gelegt werden.

Wiesbaden, 14. Mai. 2020

51.4 dezentrale
Steuerungsunterstitzung
(4261/bu)

Manjura
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

